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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES 

DES KANTONS SOLOTH 

t "" l 1 5. APR. 1976 

LI •·JJ~r ... 
. .. . .. 1 ."" ---~",_ ___ _ 

VOM 

13-: April 1976 

Im ,Strassenbauprogramm 1971_,.· Teilprogramm 1976 ist· vorgesehen, 

.das· Teilstück der Laufenstrasse. _in der Gemeinde Brei tenbach, 

von der. Lüsselbrücke bis. zum Dorfzentrum auszubauen. Um die 
. . - : ·. .. . .. . . :. . . ·. . . . . . . 
not,wendigen Projektunt.erlagen zu erarbeiten und den für den 

. ... . . .. ... ~-: · .. .. : -·:: .. : .. _ ... -· . ,;. .. . .•. . .. . .... : : : .. 

. Strass.en~usba~ .. erforderlichen La.nd)Jedarf sicherzustellen, _l;lat 
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. .. . .. ~· 

,:; daf3. ]3a1;4~Depar,t;ement ·aufgrund vo,:r;l .§ 11 ~s des kantonalen Gesetzes 

, .. über:·das:BalfW~s.en einen. entsprechenden Strassen ... und Baulinienplan 

ausfertigen lassen. Die öfrentliche Planauflage erfolgte in der 

Zeit vom 3. Mä~z - 3. April 1975 auf der Gemeindekanzlei in 
·· .. ·.· . . . '·· ' 

Breitenbach und,beim Kreisbauamt III in Dornach • 
."': . . ... 

Innert_de,rEinsprachefrist gingen vier Einsprachen ein; Einsprecher 

sind-: 

1. Stehlin-Saner Clara, Birsigstrasse, 4104 Oberwil/BL und 

·. Gubl~~-S-aner" ·Lisel, Murstrasse 20, ·--422·6- ·Brei t·enbach 

2. Lindenberger-Ingold Albert, 9126 Neq~er/SG und. Fräulein 

Lindenberger-Clara, 4226 Breitenbaqh., v~rtreten durch das 

Advokaturbüro Dres Josy Petitjea.n, Hans Eckert und Peter 

.:Serger; Rheinsprung 1, 4001 Basel 

3. Marti-Saner Adolf, Laufenstrasse 9, 4226 Breitenbach 

4. Aliemann-Marti. Elisabeth und Söhne Ma.X, Bruno Un-d· Yvo 

Allemann, Kalch~ckerstr~ss~_4l, 3047 ]3remgarten/~E 
-·--~'::.. ..... ~·--- ....... -· 

Beamte des Bau-Departementes führte~ am 2_?,. .)llld 23. Mai 1975 diP 

· ·: · · . 'Einspracheverhandlungen in Breitenbach und in Solothurn durch. 

II • 

. -Die Ein~p~ch~r.,sind GrundeigentU:m~r,. in dem duro.:P. den Plan berührten 

Gebiet de:r:· .. G:~m1einde Breitenbach. -D?-.e Einsprache_?-. w;urd~n fristgerecht 
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eingereicht, weshalb auf sie einzutreten ist. 

III. 

Der Regierungsrat stellt fest und zieht in Erwägung: 

Einsprache Nr. 1: Stehlin-Saner Olara und Gubler-Saner Lisel, 
Eigentümerinnen von GB Breitenbach Nr. 1958 

Aufgrund der erhobenen Einwendungen hat das Bau-Departement die 

Fahrbahnbreite der Laufenstrasse im westlichen Bereich der Liegen­

schaft .. Nr. i auf GB Nr. 1958 von 8. 00 m auf 7. 50 m urid. die Trot-
..... 

t.oirbreite von 2.00. m 'auf 1.75 m· reduziert. Eine"grössere 'Ein­

·:·r:schrltnk~~·d~~ Strassenprojektes lässt sich nicht ·~ugestehen, doch 

<·::~' .: .·i~t ~s. :~~,~~~'.:di~ses Entgegenkommens möglich, den wes.tlicheri. Teil 

.!:·.~: ... -.~··-~~.--~:..'~d~~s···H~'üll:gktiidk~'d':~uAeiehindert betreten zu könneii·, ohne öff~ntliches 
.,. . . Trott6':L~~~e'ai'~-b~~üi·z~n z~ müssen.. . . · · · .· ' · · 

Hierauf wurq.e Q,ie. Einsprache schriftlich zurückge:~o.gen •. Die Fragen 

d~r An~assungen an die neuen Strassenverhältnisse sowie diejenigen 

der Ent'schädigtlhgeri wurden in die Landeriverb~verharidlungen: verwiesen. 

Die Einsprache ist als durch Rückzug erledigt, abzuschreiben. 
·:. 

O '0 - RO 0 0H0 0 oOO 00 0 0 Oo ". ,'' 

Einsprache Nr. 2: Lindenberger-Ingold Albert ~d Lindenberger Olara, 
·Eigentümer von· GB Nr.·l216 .. und ·1·239 

I~ Schreiben des kant~naien Tiefbauamte.s voni J.2 ,.. November 1975 wird 
... . ::: . . . . ~ .· . ( 

_ zugesichert, dass der Auflageplan im G·enehmigungshereich begrenzt 
. ' ' ~ 

wird, so dass die. Liegenschaften der Einsprecher rücht mehr berührt 

werden sollen. Unter dieser Voraussetzung ist die Einsprache vom 

3. April 1975 am· 24. November 1975 ßQ:Q.rift~id_fl; __ ·_~-~~ckgezogen worden; 

sie kann. daher als erledigt abgeschrieb.en we;r'den. 
•' ' ..... ... : . ........ · .... ·. . . . . . . .......... :.... ·-· 

Einsprache Nr. 3: Marti-Saner Adol.f, Eigentfuner von GB Nr. 1234 

Herr Hubert Ma·r~i-Henzi' Sohn des Einspreche-rs' fÜhrt aus: 

N~.'ch dem Aufl;g-~pian mü~ste Gebi:iud~ N;. 9. (:fit~ 'Nr.· ·73) ab:f Grund­

stück GB Nr. 1234, in welch~m im Jahre 1970 wertvermehrende bauliche 

Aufw?ndungen von etwa 60'000 Franken vorgenommen wurden, wegen des 

'• g~.·~~~::ten St~asse~au~baU:es abg"ebroche'~ werden. Dage'gerr'··wehre er sich 

· ~~:ts:~hi~a~n·:·,·'~icb.·t. ·zlilet~t aber ~ucb. ·a.esli8:ib:~ ·w:eii ·cias' Haus von seinem 
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betagten Vater und anderen Familienangehörigen bewohnt werde·und 

es sehr schwer halte, für diese Angehörigen eine geeignete Ersatz­

wohnung zu beschaffen, abgesehen von der rein finanziellen Seite. 

Die Darlegungen des Einsprechers sind durchaus verständlich, doch 

lässt sich eine Beanspruchung der genannten Liegenschaft, auch bei 

einem allfälligen reduzierten Strassenausbau, wegen der heute beste­

henden engen Verhältnisse, ·nicht vermeiden. Erwerb und Ab-bruch der 

Liegenschaft durch den Staat werden leider unumgänglich. Die Ein­

sprache muss daher abgelehnt werde·n; die Entschädigungsfragen sind 

in die Landerwerbsverhandlungen zu verweisen, welche vom Bau-Depar-

( tement umgehend aufzunehmen sind. 

Einsprache Nr. 4: Frau Allemann-Marti Elisabeth, Bremgarten/BE, 
Eigentümerin von GB Nr. 1228 und 2001 

Die Einsprecherin wehrt sich gegen die Beanspruchung des Landwirt­

ßChaftsgebäudes sowie gegen die .Lage des Trotto,irs, welches direkt 

··vor dem Hauseingang vorbeiführe. Zudem würden die Zufahrtsverhält­

nisse und di8 Parkierungsmöglichkeiten in Frage gestellt. Alle diese 

Nachteile müssten zwangsläufig zu einer Aufgabe des gesamten Gebäude­

komplexes führen. Es wird darauf hingewiesen, dass die Einsprecherin 

und deren Söhne an der Erhaltung der Liegenschaft äusserst viel 

gelegen sei. In den letzten Jahren seien erhebliche finanzielle . 
Mittel investiert worden. ~uf verschiedenen Grundstücken bestehe 

. ein grosser Baumbestand an Kern- und Steinobst und man sei bei der 

Ernte auf die entsprechenden Lagerungsmöglichkeiten angewiesen. Im 

heutigen Zeitpunkt der weltweiten Rezession komme der Bewirtschaftung 

des Bauerngutes vermehrte Bedeutung zu. Es werde mit vorliegender 

. Planung offensichtlich versucht, die Interessen einer kleinen Bevöl­

ke~gsgruppe hinsichtlich.eines Einkaufszentrums in Breitenbach zu 

unterstützen. Es könne aber nicht im Interesse der Oeffentlichkeit 

liegen, ei;ne "Verkehrslawine mit ihren schädlichen .Abgasen und 

bekannten Lärmimr.o.issionen durch Wohngebiete 11 direkt in und durch . ., 

das Dorfzentrum zu lenken, wo man andernorts längst mittels Umfah-

rungsstrassen diesen schwerwiegenden Problemen den Kampf angesagt 

habe. -.A:t.:ts ·allen :diesen Gründen_ werde das o..lfJ Uberspan:..t'lt bezeich-. . . . '•· . 

nete Strassenprojekt abgelehnt. Dieses verschwenderische BauvorhP"hc· 
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sei mit.den von Bund·und Kanton ver:fügten Sparmassnahmen nicht ver­

.. <ein, bar. 

· Hierzu ist folgendes zu erwidern: 

Die heutigen Verhältnisse an der Laufenstrasse sind zwischen der 

Lüssel1:p:ücke und dem Dorfzentrum ganz eindeutig sehr schlecht .. Die 

Strassenfahrbahn ist schmal und weist ein schlechtes Profil_auf; 

es fe.hlen aber. auch vor allem Trottoirs. Eine aufgrund von Verkehrs-

. erhebungen ausgearbeitete Studie zeigt, dass der Einbau von Links­

-abbiegespuren notwendig ist •: Auch ohne Verwirklichung des von der 

Einsprecherin erwä~ten "Einkaufszentrums" (in Wirklichkeit handelt 

es sich um ein grösseres Wohn- _und Geschäftshaus) würde sich eine 

Verbesserung dieses Strassenzuges aufdrängen. Das Kant. Tiefbauamt 

hat sich die Sanierungsaufgabe_nicht leicht :gemacht. Es. wurden ver­

schiedene Varianten untersucht. Der Gemeinderat von Breitenbach hat 

( 

·- . dem vorliegenden Projekt einmütig zugestirhrnt und dessen ba.ldige Ver­

wirklichung beantragt. Der geplante Ausbau ist zweckmässig, keineswegs 

übertrieben und:ohne Zweifel sehr dringlich. In diesem Zusammenhang 

··eine ·Umfahrungsstrasse zu fordern ist ebenso unreali.stisch un-

angebracht·wie die Ausdrucksweise der Einsprache. 
: .. ·. . 

~legen der Strassenkorrektion muss wohl der ScheUnenteil von Gebäude 

Nr. 68 erworben und abgebrochen werden; der Wohnungstrakt wird aber 

"tvei terhin benützbar bleiben. Der Eingriff in diese L'iegenschaft wird 

ke.ineswegs leichtfertig in Aussicht genommen, sondern weil sich hier( 

keine andere Lösung anbietet. Im wei tern darf ervrä1;mt "tverden, dass in 
' ·-·· 

dieser Liegenschaft seit einigen Jahre gar keine Landwirtschaft mehr ... ~ . . .. . 

betrieben wir.d, abgesehen davon, dass die örtliche Lage Und die 

bereits heute vorhandenen engen Platzverhältnisse sowie dieLagezur 

Strasse für den Betrieb eines Bauernhofes äus_serst ungü:fistig waren. 

Aus allen diesen Ueberlegungen ist die Einsprache abzuweisen, soweit 

darauf einzutreten ist. Die Entschädigungen und .Anp'assungen an_ die 
. '• . . 

neuen Strassenverhältnisse sind in die Landerwerbsverhand.lurigen zu 
... · ; . 

verweisen. 

IV. 

Das Planverfahren wurde ordnungsgemäss. durchgefÜhrt. Ge.gen aen auf 
. :. : · .. r·:.r . _:_·:_;· .... 

_,: .. 
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Grund der Einspracheverhandlungen abgeänderten Plan sind keine 

technischen Einwendungen zu erhebene Der vorliegende St;r.asse:q:~.und 

Baulinienplan ist daher zu genehmigen. 

Es wird 

1, 

·beschlossen: 

Der Strassen- und. Baulinienplan "Laufenstrasse, von der 

Lüsse.lbrUcke bfs :Oorfzentrum" in der Gemeinde Breitenbach 

wird gen~hm.igt. 

2. Vom Rückzug der Einsprachen Nr. 1 und 2 wird Kenntnis 

genommen. 
... 

3. Die Einsprachen Nr. 3 und 4 werden abgewiesen, soweit darauf 

4. 

einzu.treten ist. 

Für den .Fall, dass mit den betreffenden Grundeigentümern üb~r 

den Erwerb des für den Strassenausbau erforderlichen Landes 

keine gütliche Einig~g zustande kommen sollte, wird das 

.. Expro:pri,ationsverfahren ein~elei tet; das Bau-Departement · 

wird mit dem Vollzug beauftragt. 

Der Staatsschreiber: 

Ausfertigungen Seite 6 



.· o.Ausf·ertigungen: 

Bau-Departement (3) fr 

Rechtsdienst des Bau-Departementes (2) 

Kantonales Tiefbauamt (5) mit 2 genehmigten Plänen 

Kantonales .Amt fü:r;. ~aumplanung (2) mit 1 genehmigten Plan 

Kreisbauamt III, 4~43 Dornach (2) mit 1 genehmigten Plan 

Ammannamt der Einwohnergemeinde, 4226 Breitenbach (2) mit 

Fritz Schürch, Präsident Kant. Schätzungskommission, 4657 
Amtsblatt (Publikation der Genehmigung) 

1 geneh.Pla:n 

Dulliken 

Per EINSCHREIBEN an: 
.· 

Frau Stehlin-Saner Clara, Birsigstrasse, 4104 Oberwil/BL 

Frau Gubler-Saner Lisel, Murstrasse 20, 4226. Breitenbach 

· Dres Josy Petitjean, Hans Eckert und Peter Berger, .Advokatur- .und 
Notariatsbüro, Rheins.pr.ung 1, 4001 Basel (3) für sich und die 
Klient.en 

Marti-Saner .Adolf, Laufenstrasse 9, 4226 Breitenbach 

( 

Frau .Allemann-Marti Elisabeth, Kalchackerstrasse 41, 3047 Bremgarten/ 
BE (3) für sich und ihre· Söhne 

' •.. : . , .... T ... 


